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Die weiteren 3 Falle , welche unterfucht wurden , und die Ergebniffe der Unterfuchung find fowohl

aus Fig . 3 , wie aus der nachftehenden Tabelle zu erfehen .

Annahmen :
N"cti

£

Winkel des
unterften

Grenz -
Oeffnungs¬

winkel Höhe
Reducirter Raumwinkel :

Fall Pult - Breite Höhe
<v ftrahls der

I tes 2tes -

Pultfläche mer -
'’u in der Licht¬

öffnung

3 tes

iemmafuzhöhe höhe des Fenfters C
Aufrifs -Projection

gemeffen Fenfter

I wagrecht 0 .77 8,96 1,31 2,45 A 000 9 ° 21 ' 1,05 24,7 2 24,72 0,96 50,40

II » 0,77 8,96 1,96 2,95 A 22 ° 6' . 4 ° 14' 0,53 24,7 0 24,7 0 4,79 54,19

III- » 0,77 4,60 1,96 3,495 A 28 ° 1' 8 ° 5 ' 0,42 24,64 24,64 9,23 do01

IV in zur Vorder¬
kante fenk -

rechter Rich¬
tung 11 ° 8'

gegen den
Horizont ge¬

neigt

0,77 4,60 1,96 8,495 B 26 ° 16 ' 4 ° 5 ' 0,65 3,53 14 ,0t 31,39 GO0

Meter Meter reducirte Raumwinkelgrade

Daraus ift zu erkennen , welchen bedeutenden Einflufs die VergrÖfserung der Fenfterbreite ,
befonders aber jene der Fenfterhöhe , auf die Erhellung der am meiften von der Fenfterwand entfernten
Plätze bei Schulzimmern ausübt , die nicht eine vollkommen freie Lage haben . Je grofser die Fenfterhöhe
ift , defto kleiner braucht der Oeffnungswinkel UA * V (Fig . 2 ) der beiden Grenzftrahlen zu fein , um eine
ausreichende Raumwinkelgröfse zu erzielen .

Es ift ferner zu erfehen , dafs die Neigung der Pultfläche (Fall IV ) einen nicht unwefentlichen
Einflufs auf ihre Erhellung ausübt und dafs fie daher auch ftets in Rechnung gezogen werden mufs,
wenn man ficher fein will , dafs alle Plätze genügend Licht erhalten .
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2 . Kapitel .
Conftruction der gewöhnlichen Fenfter

(im Profanbau ).

Von Hugo Koch .
19.

Gefchicht -
liches :

Zeit
bis zum

XII . Jahrh .

Bezüglich der Fenfter und fonftigen Lichtöffnungen , welche bei den alten
Griechen und Römern üblich waren , fei auf Theil II , Band i (Art . 33 , S . 60 und
Art . 122 , S . 164 27) und Band 2 (Art . 212 , S . 223 ) diefes » Handbuches « verwiefen.
Ueber die während des Mittelalters gebräuchlichen Fenfter enthält Theil II , Band 4,Heft 2 (Abth . II, Abfchn. 3 , B , Kap . 7 , unter d) eingehende Mittheilungen.

Hiernach waren bis zum XI . , ja felbft bis zum XII . Jahrhundert die öffentlichen Gebäude , vor Allem
die Kirchen , nur feiten mit verglasten Fenflern verfehen . Die Lichtöffnungen waren klein und beftenfalls
mit Vorhängen verfchloffen ; denn der »Anfchlag « im Mauerwerk , der Abfatz , gegen welchen fich der
Fenfterrahmen lehnt , fehlt bei den Reffen derartiger Bauwerke aus dem VIII . bis zum XI . Jahrhundert .

Bei den Privatgebäuden fühlte man jedoch das Bedürfnifs , befonders während der Nacht - und
Winterszeit , fich gegen Kälte und Sturm zu fchützen . Defshalb fchlofs man die Oeffnungen mittels
hölzerner , in einfachfter Weife durch zwei lothrechte Bretter gebildeter Läden , welche gegen das Ver¬
ziehen und Werfen oben und unten durch wagrechte Leiften verftärkt wurden . Diefe Leiffen dienten
zugleich dazu , den Befchlag , beftehend in langen eifernen Bändern , aufzunehmen , deren Enden , zu einer
Oefe gekrümmt , über die in der Mauer befeftigten Haken gefchoben wurden . Wollte man Licht und Luft
haben , fo wurden diefe Läden geöffnet 28) .

Die Uebelftände , welche diefer Verfchlufs mit fich brachte , die Verdunkelung der Räume bei
gefchloffenen Läden , das Eindringen der Kälte , des Regens und Schnees bei geöffneten , führten darauf , die
Bretter durch kleine Ausfchnitte zu durchbrechen , welche Anfangs wohl mit durchfcheinendem Pergament ,leinenen Stoffen u . dergl . verkleidet gewefen fein mögen , fpäter aber durchweg verglast waren . Genügteeine folche kleine Oeffnung dem Lichtbedürfnifs der Bewohner nicht , fo fchritt man zunächft nicht etwadazu , diefelbe zu vergrofsern , fondern vermehrte die Zahl der Fenfter , die dann nur durch Säulchen voneinander getrennt wurden , woraus fich die romanifche Fenfter -Architektur entwickelte . Derartige zufammen -
hängende Fenfterreihen mit trennenden Säulchen finden wir bei faft allen franzöfifchen Wohnhäufern desXII . Jahrhundertes 29).

Weil fich jedoch bei den rundbogigen Fenftern die Verfchlufsläden . nicht öffnen laßen , wurde imInneren der Fenfterfturz wagrecht geftaltet , wenn man auch aufsen den Rundbogen beibehielt . Häufigwar dabei die äufsere Oeffnung durch ein Säulchen getheilt , während innen der gerade Sturz nur eine
einzige Oeffnung überdeckte . Fig . 4 30) zeigt ein folches Fenfter vom Schlöffe zu Carcaffonne (Ende desXI . Jahrhundertes ) . Die lichte Weite beträgt im Inneren 1,20 Der innere Sturz L befteht aus einemaus Beton angefertigten Blocke , während das Säulchen aus weifsem Marmor gemeifselt ift . Die beidenHaken G in der Anficht D und im Querfchnitt C dienten dazu , die in der Mitte durch Gelenkbänder

27) 2. Aufl . : Art . 60, S . 84 und Art . 173, S. 240.28) Nach : Viollet -le -Duc . Diciionnaire raifontti de Varchitecture fratt $aife etc . Bd . 5. Paris 1875. S . 365 u . ff. —fo wie : Schäfer . Die Fenfter im mittelalterlichen Profanbau . Wochbl . f. Arch . u. Ing . 1882, S . 428.29) Siehe : Verdier & Cattois . Architecture civile et domejlique . Paris 1864.30) Facf .-Repr . nach : Viollet «le -Duc , a . a , O., S. 405.
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